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WIEN. Der Kochboxen-Versen-
der HelloFresh hat infolge der 
eingetrübten Konsumlaune 
deutlich an Kunden verloren. 
Zwar stieg die Zahl der aktiven 
Kunden im zweiten Quartal im 
Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum um gut vier Prozent auf 
acht Mio., allerdings sind das 
über 500.000 weniger als noch 
in den Monaten Jänner bis März. 
Konzernchef Dominik Richter 
versuchte die Entwicklung zu 
relativieren: „Das zweite Quar-
tal ist erfahrungsgemäß immer 
schwächer als das erste.“

Nachfrage geht stark zurück
Im vergangenen Jahr habe der 
deutsche DAX-Konzern mit Sitz 
in Berlin zudem zwischen den 
ersten beiden Quartalen davon 
profitiert, dass Menschen noch 
wegen der Coronapandemie 
häufiger zu Hause waren und 
entsprechend Essensboxen be-
stellten. Und auch, dass das 
zweite Quartal in Vorcoronazei-

ten schwächer war als das ers-
te, stimmt. Allerdings sank die 
Zahl der aktiven Kunden damals 
nicht so stark wie im zweiten 
Quartal 2022. Als aktive Kunden 
zählt HelloFresh Menschen, die 
innerhalb der vergangenen drei 
Monate ab Ende des jeweiligen 
Quartals mindestens eine Box 
erhalten haben; dazu zählen 
neben regulären Bestellungen 
auch Neu- und Testkunden. 

In den USA – wo das 2011 
gegründete Unternehmen drei 
Viertel seines operativen Ge-
winns macht – kehrten vom ers-
ten zum zweiten Quartal unter 
dem Strich rund 220.000 Men-
schen HelloFresh den Rücken, in 
den restlichen Märkten waren es 
kumuliert 300.000. 

Gesamte Branche leidet
Auch andere Unternehmen wie 
Delivery Hero oder Just Eat Ta-
keaway haben mit der gedämpf-
ten Konsumlaune zu kämpfen. 
HelloFresh muss also noch mehr 
dafür sorgen, dass Kunden bei 
der Stange gehalten werden – 
und erhöhte die Kosten für Wer-
bung in Form von Gutscheinen 
oder Anzeigen. Mit knapp 16% 
des Umsatzes ist das aber noch 
weniger als vor der Coronapan-
demie. Richter rechnet mit einer 
Reduzierung der Marketingaus-
gaben, je mehr Kunden Hello-
fresh für sich gewinnen kann. 
(APA/red)

QUARTALSKONFERENZ 

Henkel erhöht 
Umsatzprognose
DÜSSELDORF. Der deutsche 
Konsumgüterkonzern Hen-
kel hat im ersten Halbjahr 
den Umsatz dank florie-
render Geschäfte mit Kleb-
stoffen und Waschmitteln 
deutlich gesteigert; seine 
Umsatzprognose für 2022 
schraubte der Konzern des-
halb in die Höhe. Steigende 
Material- und Logistik-
kosten lasten aber auf den 
Gewinnen des Düsseldorfer 
Unternehmens: Henkel 
arbeitete deutlich weniger 
profitabel. 

9,9 Prozent Umsatzplus
Von Jänner bis Juni stieg 
der Umsatz um 9,9% auf 
rund 10,9 Mrd. € in die 
Höhe, organisch wuchsen 
die Erlöse um 8,9%; der 
bereinigte operative Ertrag 
(EBIT) sank durch die ge-
stiegenen Kosten, die durch 
Preiserhöhungen nicht 
gänzlich aufgefangen wer-
den konnten, auf 1,16 (Vor-
jahr: 1,4) Mrd. €. 

Für das gesamte Jahr 
erwartet der Düsseldorfer 
Konzern, der aktuell im 
Rahmen einer Umstruktrie-
rung sein Kosmetikgeschäft 
mit der Waschmittelsparte 
zusammenlegt, ein organi-
sches Umsatzwachstum von 
4,5 bis 6,5%, zuvor waren 
es 3,5 bis 5,5%. Die Gewinn-
prognosen wurden seitens 
des Konzerns bekräftigt: Die 
bereinigte  Umsatzrendite 
(EBIT-Marge) soll etwa 
 weiter in der Bandbreite  
von 9 bis 11% liegen. (red)

©
 A

PA
/A

FP
/In

a 
Fa

ss
be

nd
er

HelloFresh büßt 
massiv Kunden ein
Schwere Zeiten für Essenslieferdienste: Aufgrund  
der Teuerung wird allgemein deutlich weniger bestellt.

Meal-Kits 
Mit seinen in 
Abos erhältli-
chen „Kochbo-
xen“ hebt sich 
HelloFresh vom 
Mitbewerb ab. 
Die Pakete ent-
halten vorberei-
tete Zutaten, die 
mittels Rezept 
leicht fertig-
gekocht werden 
können.©
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Dominik Richter  
CEO HelloFresh

Das zweite Quartal 
ist erfahrungsgemäß 
immer schwächer  
als das erste. 


